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Kleine Anfrage
des Abg. Winfried Kretschmann Bündnis 90/Die Grünen

und

Antwort
des Ministeriums für Umwelt und Verkehr

Planung und Bau von Landesstraßen

K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. a) Wie viele geplante Landesstraßen warten in den vier Regierungspräsi-
dien auf ihren Bau?

b) Welche davon sind planfestgestellt?
c) Wie hoch sind die veranschlagten Kosten für diese Projekte?
d) Welchen Zeitplan veranschlagt die Landesregierung für die Umsetzung

dieser Planungen bei einer vergleichbaren Höhe der Haushaltsmittel wie
bisher?

2. a) Welche Kriterien legt die Landesregierung bezüglich der Reihenfolge in
der Umsetzung der Planungen an?

b) Wird diese Reihenfolge für das Land insgesamt oder gegliedert nach
Regierungsbezirken erstellt?

c) Welche der aufgeführten Projekte weisen ein Fahrzeugaufkommen von
– bis zu 10.000
– 10.000 bis 20.000
– mehr als 20.000 Fahrzeuge pro Tag
auf?

d) Wie wird gewährleistet, dass das Parlament seine Kontrollfunktion be-
züglich der Umsetzung der geplanten Landesstraßen nach sachlich
nachvollziehbaren Gerechtigkeitskriterien nachkommen kann?

3. An welcher Stelle in dieser Prioritätenliste liegt die geplante Umgehungs-
straße von Beuren im Kreis Esslingen?

07. 02. 2001

Kretschmann Bündnis 90/Die Grünen
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A n t w o r t

Mit Schreiben vom 28. Februar 2001 Nr. 6–3941.20/158/1 beantwortet das
Ministerium für Umwelt und Verkehr die Kleine Anfrage wie folgt:

Zu 1. a):

Von den im Bedarfsplan Landesstraßen des Generalverkehrsplanes Baden-
Württemberg 1995 (GVP 95) aufgeführten Projekten mit Baukosten über 0,5
Mio. DM sind bisher noch nicht im Bau:

RP Stuttgart 341 Maßnahmen, davon 211 mit Baukosten größer 2 Mio. DM
RP Karlsruhe 176 Maßnahmen, davon 108 mit Baukosten größer 2 Mio. DM
RP Freiburg 183 Maßnahmen, davon 115 mit Baukosten größer 2 Mio. DM
RP Tübingen 185 Maßnahmen, davon 117 mit Baukosten größer 2 Mio. DM

Zu 1. b) und c):

Die planfestgestellten Maßnahmen über 2 Mio. DM (Einzelveranschlagung
im Haushalt) mit den jeweils im GVP 95 veranschlagten Kosten sind in An-
lage 1 aufgelistet.

Zu 1. d):

Die derzeit noch nicht begonnenen Maßnahmen des Vordringlichen Bedarfs
könnten bei Annahme einer in etwa gleich hohen Mittelbereitstellung wie in
den vergangenen Jahren nicht in dem im GVP 95 vorgesehenen Zeitrahmen
realisiert werden. Der Ministerrat hat in seinem Beschluss vom 30. Ja-
nuar 2001 zur 5-Jahres-Bilanz des Generalverkehrsplans 1995 seine Absicht
bekräftigt, Verbesserungen im Bereich des Landesstraßenbaus durch eine ent-
sprechende Mittelausstattung fortzuführen. Welche Finanzausstattung in den
nächsten Jahren tatsächlich zur Verfügung stehen wird, bleibt der Entschei-
dung des Landtags im Rahmen der Verabschiedung der Staatshaushaltspläne
der kommenden Jahre vorbehalten.

Zu 2. a) und b):

Eine Prioritätenreihung innerhalb des Vordringlichen Bedarfes ist im General-
verkehrsplan nicht vorgesehen. Vielmehr richtet sich die Realisierung einer
Maßnahme nach Kriterien wie Planungsstand und Baureife, Verfügbarkeit von
Haushaltsmitteln über die gesamte Bauzeit, Erhaltungsaufwand der Strecke,
Verkehrssicherheit, Zusammenhang mit Maßnahmen anderer Baulastträger.
Über die Aufnahme von Maßnahmen mit einem Investitionsvolumen von über
2 Mio. DM in die jeweiligen Haushalte entscheidet der Landtag.

Zu 2. c) :

Die weit überwiegende Zahl der Landesstraßen weist ein Verkehrsaufkom-
men von unter 10.000 Fzg./Tag im Jahresdurchschnitt auf. Die durchschnitt-
liche tägliche Verkehrsstärke (DTV) aller Landesstraßen liegt bei etwa 4.700
Fzg./Tag.

Aufschluss über die Verkehrsbelastung einzelner Landesstraßen gibt die bei-
gefügte Verkehrsstärkenkarte 1995 (Nord- und Südblatt). Die Ergebnisse der
Verkehrszählung 2000 liegen bislang noch nicht in aufbereiteter Form vor.
Gravierende Abweichungen gegenüber der Zählung im Jahre 1995 und der
allgemeinen Verkehrszunahme sind nicht zu erwarten.
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Die im Bedarfsplan Landesstraßen des GVP 95 enthaltenen Maßnahmen mit
Prognose-Verkehrstärken (bezogen auf das Jahr 2010) von voraussichtlich
zwischen 10.000 und 20.000 Fzg./Tag und von voraussichtlich über 20 000
Fzg./Tag sind in Anlage 2 aufgelistet. 

Zu 2. d) :

Maßnahmen mit einem Investitionsvolumen von über 2 Mio. DM werden in
den Haushalt eingestellt. Sie unterliegen insoweit der parlamentarischen
Kontrolle. Die Realisierung einzelner Maßnahmen richtet sich nach den in
der Stellungnahme zu Ziffern 2. a) und b) genannten, nachvollziehbaren Kri-
terien.

Zu 3.:

Für die Ortsumgehung Beuren im Zuge der L 1210 liegen zwar die baurecht-
lichen Voraussetzungen vor und die Maßnahme ist auch in den Haushalt ein-
gestellt worden, jedoch konnte sie bisher noch nicht mit den erforderlichen
Haushaltsmitteln ausgestattet werden. Es ist das Ziel der Landesregierung,
die Finanzierung dieser Maßnahme in den nächsten Haushalten abzusichern.

Ulrich Müller
Minister für Umwelt und Verkehr
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